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Agr  n  Z  E  L1teratur >  205  Der Innsbrucker Historiker und Patristiker Hugo Rahnerihat Texte  von Kirchenvätern und alten Theologen über die Beziehungen zwischen  Maria und der Kirche gesammelt, systematisch zusammengestellt und dem  geistlichen Leben dienstbar gemacht. Die einzelnen „Kapitel“ waren bereits  1949 im „Großen Entschluß“ erschienen.  Wem eine organisch mit der Christusfrömmigkeit verbundene Marien-  verehrung am Herzen liegt, greife zu diesem anregenden Buch. Ganz be-  sonders aber sei es den Sodalen der Marianischen Kongregationen und  ihren Leitern empfohlen. Ihre Aszese (vgl. die Apostolische Konstitution  über die Marianischen Kongregationen vom 27. Se  wertvolle Ansatzpunkte und Orientierung.  ptember 1948) findet  St. Pölten.  Dr. Alois Stöger.  Geduld. Ein kleiner Lehrgang für 31 Tage. Von Richard F. Clarke.  3. Aufl. Berechtigte Übertragung aus dem Englischen  von Robert Egqut.  (99). Luzern 1951, Verlag Räber & Cie. Kart. Fr./DM 1.90.  Ob der ungeduldige, nervöse und  gehetzte Mensch unserer Tage wohl  die „Geduld“  aufbringt, sich in die kleinen, so wohl gemeinten und ge-  mütfstiefen Betrachtungen dieses Büchleins zu versenken? Möge es aber  doch wenigstens der zur Hand nehmen, der sich noch die Ruhe und Aus-  geglichenheit der Seele bewahren durfte und anderen Rat, Trost und  Führung geben kann. Er wird in dem Büchlein viele  S finden, was sich,  zur rechten Stunde gesagt, heilsam auswirken mag.  Linz a.d.D.  M. Günthepsberger (19.  Die geistliche Lehre Schwester Elisabeths von der Heiligsten Dreifaltig-  keit. Von P. Michel Philipon O. P. Übersetzung aus dem Französischen  von Sr. Doris Zacherl. Mit einleitenden Worten von P. Reginald Garrigou-  Lagrange O.P. 2. Auflage. (XX u. 340). Wien 1951, Verlag Herder. Halb-  leinen geb. S 48.—.  „Der Blick eines Theolo  gen auf eine Seele und ihre Lehre“, so kenn-  zeichnet der Verfasser selbst die Absicht, die ihn  ,  bei seinem Werk leitete,  und er hält, was er verspricht. Zunächst läßt  er den inneren Werdegang  der heiligmäßigen Karmelitin,  die durch ihr einzigartiges Gebet an die  Heiligste Dreifaltigkeit bereits eine weltbekannte Größe geworden ist, in  seinen Hauptphasen erstehen. Dann wendet sich Philipon der Darstellung  der Hauptzüge der geistlichen Lehre Elisabeths zu. Es folgen noch einige  RBriefe und Aufzeichnungen aus Elisabeths letzten Einkehrtagen.  Das Werk ist mit historischer Sauberkeit und feiner psychologischer  Einfühlung geschrieben und keineswegs eine bloß nach einer vorgefaßten  Theorie konstruierte Darstellung,  wie es bei derartigen Unternehmungen  leicht vorkommt. Der, Verfasser  ließ das Geschriebene laufend von der  Priorin und Novizenmeisterin Elisabeths überprüfen.  Diesem Umstand  verdankt er es auch, daß er manches bisher Unveröffentlichte ans Licht  bringen konnte. Philipons Werk wird vor allem kontemplativen Seelen  in Welt und Kloster viel Licht und Anregung bieten. Aber auch wer  sich nicht zu den Höhen des Karmels berufen weiß, wird für den Zentral-  gedanken jedes christlichen Lebens, die Einwohnung des dreieinigen Gottes  in der Seele, neue Hochschätzung und Liebe gewinnen und sich gedrängt  fühlen, ihn auch für sein eigenes Innenleben fruchtbar zu Mmachen.  St. Andrä (Kärnten).  P. Dominikus Thalhammer 58.J.  Kreuzeswissenschaft. Studie über Johannes a eruce. Von Dr. Edith  Stein, unbeschuhte Karmelitin.  (XIt u. 300). 1950. Louvain, E. Nau-  welaerts — Freiburg, Verlag Herder.  tion S 114.—.  Leinen geb. S 131.—, bei Subsk*-ip-  Dieses Buch erschloß mir das Verständnis des Kirchenlehrers Johahnes  vom Kreuz. Die Verfasserin, Volljüdin, ehemalige Assistentin Husserls,  die mit 30 Jahren konvertierte, zehn Jahre am Lehrerinnenseminar der  Dominikanerinnen zu Speyer unterrichtete, wurde 1932 Dozentin am In-  stitut für wissenschaftliche Pädagogik zu Münster. Geschätzt als Vor-  -literatur 205
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tragende autf pädagogischen Veranstaltungen und Übersetzerin des
hL. Thomas V, quin und Newmans, trat S1C 1934 den armel Köln-
Lindenthal ©CA wurde dem Zugri1iff der Stellen durch Verseizung nach
Jem holländischen armel cht entzogen, ort VO.  5 der Gestapo
2-August 1949 verhaftet, ugust nach USCAWITZ gebracht. un!| ort

August vergast und verbrannt. Die Stiudie „Kreuzeswissenscha{if“
1sSt INr eiztes Werk, dem S1E D1S ıhrer Verhaftung arbeitete, das S1e
Qaber leider icht abschließe konnte Ihre Ordensbrüder en das er
piletfätvoll herausgegeben mMuß TI5r leider versagen, auch DUr einzeine
atze dieser Studie anzuiuhren Es 151 zuviel des Schonen und Besinn-
en, TOtLzdem die Jeizte Hand icht angelegt werden konnte. anches
WAaTe sicner noch verbessert worden, die Vermutung der unmittel-
baren Beeinfiußung durch Marıa Vielleicht die Verfasserın
auCc! die Zeichnungen des ohannes VO.  - SEe1iNenN Visionen gebrac auf
die S1C uUuMNns neugler1g macht, enn die Quellen stehen iıcht jedem ZUELF

VerIiuüugung. jellel WaLlc auch wünschenswert, mehr ber die 11
terarısche Abhängigkeit der Gedichte des hL. ohannes besonders
eım 1ed ber „Die aunkle Nacht“; der Hinwels der Anmer-
ung autf 259 1ST och eiwas wen1g. las d1ieses Buch
Ze1it da ich mit anderen T9Yeliten i'hberhäuft WAar. konnte mich VO:  5
inhm fast icht losreißen und empfehle jedem, der sich ber die Ge-
heimn1isse der Philosophie der Persönlichkeit unterr!i  en will
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Im vorliegenden Buch stellt Ad1le Verfifasser! den Charakter und die
Lebensgeschichfte VO.  ( TeIizenNN- DIS achtzehnjährigen Mädchen
Fürsorgeheimes dar el stutzt S1C sich qauft die absichtlich herbeigeführte
Exploration, auftf C1MN ildverhör, 0015 Bildwahl Intelligenztes und
Assozlationsversuch E1INE Phantasietes und den Warfiegg-Zeichentest in
kurzer Zusammenfassung WwIrd jeweils Charakter, ntwicklung, Entglei-

Einweisung das Heım gezeigt.
Als ndergebnis WwI1Ird uUuns Jar daß Tast durchwegs durch die E1ln-

wirkung tarker Umwelteinflüsse Verbindung m1T den jeweiligen An-
gen der Verinnerlichungsprozeß der Reifungsjahre gestört wurde eich-

zeitlg aber begünstigfe das körperliche eifien die auf außeren Lustgewımn
eingestellte Ichhaftigkeli Relig1iöse edanken ünden sich be1l füun{Izig ntier-
suchten 1U  H— So War der nıa gegeben, verifrühte,
geordneie Saxueile Beziehungen ‚Urn anderen es anzuknüpfen, dıe
gen ihrer Abwegigkeit m17 Heimeinweisungen endeten
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Das erstie Bäandchen bletiet eine Theologie der Jungfräulichkeit uTte
Naturverbundenheit einerseits und Zzartie Mystik anderseits zeichnen
Aaus FUr religiöse Mädchen e1iNe wertvolle ekiure

Das zweıte Bändchen behandelt Briefform gekleidet die Lebens-
entfaltung des Mädchens m1T en ihren roblemen Die Wesenszeichnung
VO.  - Mann und FTauU, die Wesenszuordnung die geschlechtliche Differen-
ZIETUNS, Klippen der Begegnung beider Sind psychologisch sehr gut dar-
gesfe Kıniıge Partıen aus Begegnung 30), neanbahnung 69 {.),
Religiöse Differenzen JO) scheinen IN1L etiwas einseitig dargeste eın

el Bändchen sSind sprachlı schön, lar der Form, psychologisch
fundiert ol tiefer edanken S1e werden auch dem Seelsorger für Mäd-
chen eIwas haben

1INZ DDr Alois


